
Ersten Stücke.
Wie Heisterdas Erste stück der Christ

liehen Lehre. Antwort.
Die heiligen Zehen Gebot Got

tes.
Wer har sie gegeben ? Antwort
Gott derAllmechtige.
Wo hat er sie gegeben ? Antwort;
Auffdem Berge Spnap.
Wenn hak er sie gegeben ? Antwort
An dem frmfftzigsten Tag nach

dem auszöge der Rinder Israel
aus Lgppten.

Durch wem hat er sie gegeben?
Antwort»

Durch Mopsen seinen Diener:
Wie hat er sie gegeben ? Antwort;
Lrstlichen so hat er sie selbes!

vom A )Lmel herab gered mit gar
Heller stimme . Darnach hat er sie
auff zwo steinerne Taffeln ge --
schrieben/welche er dem Mopst ge
geben/das er sie dem Volckc dar¬
aus fürlesen solte.



Welche Gebot sind geschrieben gewe¬
sen in der ersten Lasset ? Antwort.

P Die ersten drey»
Was lehren vns dieselbrgeu ? Ant.

3t Gielel -renpns/wre wir pns ge¬
gen Gott / seinem Namen nnd
Wort halten sotten.

Wie sollen wir vns gegen Gott hal-^ kenß Antwort.
Wir sotten jn recht lernenerken-

^ nen aus seinem Wort/darinnen er
^ pns beides sein wesen pnd willen
E * geoffenbaret hat / pnd sotten jhn

pber alle ding fürchten/lieben pnd
Lpertrawen.

. z
. Wie sollen wir vns gegen dem Na-

^ yrenGotteohaltend Antwort.
Wir sollen bey demselben nicht

^ fluchen/schweren/zeubcrn/liegen
oder triegen/Sondern in allen no

^ tenanruffen/beten/lobenpnddan
^ cken.
^ Wie sollenwir vns gegen dem Wort

Gottes halten i Antwort.
^ Ar wir



Wir sollen dasselbe nicht vera ch¬
ten noch mutwillig verstumm / son
dem herlrg halten / gerne hören vnd
lernen.

WieuLe ! Gebor sind geschrieben gewe
feri in der andern -Lasset Antwort.

Die andern sieden.

Was lehren vns dieselbigen <
Antwort.

Sie Lehren vns / wie wir vns ge¬
gen vnserm sechsten halten / vnd
wie wir auch für vnsere Person sein
sollen.

Wie sollen wir vns gegen vnserm 5
sechsten halten d Antwort.

Wir sollen sn Lieben als vns selbst/
vnd was wir vns von vnserm LTlech
sien wollen gethan vnd gelassen hae
den / das sollen wir gegen jhm auch
widerumb thun vnv lasten.

Wie sollen wir für vnsere Person
sein ? Antwort.

Wir sotten ein reines Hertz haben/
vnd



« vnd keuschpst züchtig leben in wor,
r ten vnd wercken.
> Warzudienen vns die Zehen Gebot

Gottes ? Antwort.
, Sie dienen vns erstlichen darzu /

das wir daraus vnsere Sünden sol¬
len erkennen lernen.

Was ist Sünde ? Antwort.
Sünde ist alles was den Zehen

Geboten Gottes zu wider ist.
- Wie mancherleyist die Sünde ? Ant.
> Die Sünde ist zweycrle/ Inner-
i liehe vnd eusserliche.

Welches sind die innerlichen Sän-
i/den ? Antwort.^ Die da gescheheninnerlichen mit
/ dem hertzen vnd gedan cken / wider
^ Gott / vnd den sechsten / als da
- sind / Unglaube / vnaedult / zorn/
> neid /Hass /geitz /Hoffakt /vnkeusch

hcrt /böse lüst vnd begirde / vnd der
gleichen.

s Welches sind die eusserlichenSünden?
Antwort.

/ Die da geschehen eusserlichen mit
> Ä 4 geder^



geberden/wortenpnd wereken/ge
genGott/pnd demNechsten / als
da sind / Abgötterei / Zeuberey/
fluchen/schweren/msrden/stelen/
liegen / triegen / affcerreden/pntz
dergleichen.

Was für straffe gehöret auff die fün¬
de ? Antwort.

Gottes ewiger pnd ernster Zorn
pnd pngnade / zeitliche pnd ewige
straffe.

Sind denn alle Menschen für Gott
Sünder ? Antwort.

Ia/es sind alleMenschen Sun ^der.
Woher weiffestu es / das alle Men¬

schen Sünder sein ? Antwort - >
Aus dem GesetzeGottes / wel-- j

ches alle Menschen als Sünder
beschuldiget pnd anklaget. 1

Ist denn Gott derHCRRE auch
eine vrsache der Sünden ? Antwort , s

Nein / Gott ist kein prsache der
Günden/denn er ist ein Gott dem

das



dasGottlose wesen nicht gesellet.
Wo kömpt denn die Sünde her 4

Antwort»
Von dem Teufel/welcher durch

seinen list pnd betmg pnsere erste
Eltern in die Sünde gefüret / pnd
dadurch pnter Gottes zorn pnd pn
gnade gebracht hat.

Was sollen wir denn mehr aus den
Aehen Geboten Gottes lernen 4 Ant.

Wir sollen auch daraus lernen/
welches die rechten guten Werck
ftin/damik wir Gott dienen / pnd
jmzu gefallen thun mögen.

Was sind gute Werck 4 Antwort
Gute werck sind alles/was Gott

Ln seinen Zehen Geboten pon pntz
fodert pnd haben wil.

Wie mancherleysind die guten Wen
cke4 Antwort.

Zweierley/Innerliche pnd eust
serliche»

Welches sind die innerlichen Men
Merck 4 Antwort.

A5 Die



Die da geschehen innerlichen mit
demhertzcn/vnd geoanckcn gegen
Gott vnd dem sechsten - als da
sind Glaubc/Liebe / Hoffnung / ge
dult/keufcheit / vnd dergleichen.

Welches sind die eufferlichen guten
Werck ^ Antwort.

Die da geschehen eufferlichen mit
geberden / Worten vnd wercken / ge¬
gen Gott vnd dem sechsten ! / als
da sind / Gott lobe / dancken/freund
lich vnd diensthafftig siin gegen
dem Nechsten/vnd dergleichen.

Kan auch ein Mensch auff Erden die
Aehen Gebot Gottes volkömlichen er-
füllend Antwort.

!skein/er kan sie nicht erfüllen.
Warumb nichtt Antwort.
Denn das Gesetze ist Geistlich/

welches einen volkomenen innerli¬
chen vnd eufferlichen gehorsam
erfordert / wir aber sind fleischliche /
Das ist/wir sind alle zu mal vnrein
vnd sünder/in fünden empfangen vn

geboren/



geboren / vnd vnter die Sünde vers
kaufst / Also das wir aus eigenen
krefftLN kein einiges gutes vnd Got
wol geselliges werck thun können.

Welches sind denn gute vnd Gott
wolgeftllige werck? Antwort.

Dre da geschehen rm Glaube nach
den Geboten Gottes / Was aber
nicht aus dem Glaube geschicht/ist
alles Sünde / es scheine vnd gleiste
auch so köstlichen als es j ner wolle.

Kan auch ein gleubiger Mensch mit sE
nen guten wercken die seligkettverdienend

Antwort.
Nein/er kan die siligkeit / welche

ein pur lauter gäbe vnd gcschencke
Gottes ist/darmit nicht verdienen/
sintemal sie noch vnrein vnd vnuol-
komen sein.

Wie könne sie dan Gott wolgefatten/
weil sie vnrein vn vnuolkomen sern ^ Ant.

Sie gefallen Gott wol vmb des
einigen Mttlers Ihesu Christi wil¬
len/welcher vns durch sein tewres
Blut mM Gott versünct / vnd zuMM -' lieben



lieben Lindern Gottes gemacht
hat / Wie rm ein Leiblicher Vater
einen wolgefallen hat an seines
Lindes werck/ob es gleich vuuol-
komenist/Mso hat auch Gott der
LDLRRE an vnsern Wercken ei--

nen wolgefallen / weil wir seine lie

^ be Linder durch den Glauben an
den ZOLRren Christum worden
find.

Sindauch die guten Mercknötig M
Seligkeit. Antwort.

Nein.
. Warumö nicht r Antwort.

Denn Hie Seligkeit wird vns
aus gnaden vmb Christi verdienst
willen geschencket / vnd mit dem
Glauben allein on alle vorgehen
de/mit/vnd nachfolgende Merck
ergriffen vnd angenomen.

Sind auch die guten Merck nötigdie
Seligkeitzuerhalttn ? Antwort.

Nein.
Wmmrh nicht t Antwort.



L

r

le

n

Denn gleich wie wir die Selige
kett allein mit dem Glauben em¬
pfahlen/also werden wir auch al¬
lein durch denGlauben/aus Sot --
tesmacht zurGeligkeitbewaret.

Sind auch die guten Werck ein iheit
der Seligkeit ? Antwort.

N §m.
Was sind sie denn ? Antwort
Sie sind fruchte vnd folge der se

ligkeit / pnd dünnen dennoch vor
der Seligkeit nicht vorher gehen/
wie etliche meinen.

Warumb sol man denn gute Wer^
thun/weil sie die Seligkeit nicht verdie¬
nen / vnd auch darzu nicht von nöthm
sein ? Antwort.

Man sol sie darumb thun / weit
Gott der LILML dieselbe in sei¬
nem Gesetze gar ernstlichen von
pns fordert vnd haben wil.

Warzu sollen sie denn dienen vnd nÄ
He sein ? Antwort.

Erstlichen / sollen sie dienen zu
ldbe



lobe Gottes / auffdas Gott dars
durch geehrct/gelobet /pndgeprei-
stt wer dc.

Zumandem/fottcnsie dienen zu
nutz pnd wolftrrt vnsirs kTcch-
sien.

Zum dritten/sollen sie dienen zur
vbung pnd beweiffung des Glan - .
bens/damit wir vndandcredarbey ,
gcwrs ftin können / wir sein recht i
gleudig . i

Zum pierden/sollen sie dienen dar
zn/auffdas vnsere erwehlung rnd
beruffdardurcyftsivndgewis bey j
vns gemacht werde / etc.

Was ist des Gesetzes eigentlichste
^

Ampkvndwirckunge ? Antwort . '

Es offenbaret die Sünde vnd ^
den schrecklichenZornGOTTES ^

wider die Sünde / vnd drewet / E

straffet / schrecket / tödtet vnd ver^
dämmet.

Welche Sünden werden im Gesetze
geoffenharetvndgestraffeki Antwort.

Es



- Es werben im Gesttze nicht al-
- lein die Sünden / so zuvor hin der

vemunfftbekandstnd / geoffenba-
l ret/vnd gestraffet/Sondern es wer-
- den darinne geoffmbaret vnd § e-

stra ffet alle Sünden / auch die so der
? Vcrnunfft vnbekandstnd.
» Vnd kan die Sünde durch nichts
^ anders als durchs Gesetz erkennet
t werden / Uom .^ .Die Sünde erkan-

te ich nicht ohn durchs Gesttze:r
> -Offenbarer vnd straffe denn auch
? das Euangelmm Sünde ^ Antwort/

Das Enangclium in stiner eigent
lichsten bedeutung/offenbaret vnd
straffet keine Sünde / es schrecket

^ vnd verdammet auch nicht / Son-
- dem es offenbaret den Sohn Got-
^ tes/welcher für alle vnstre Sünde
^ durch stin leiden vud ster¬

ben bezalet vnd genug
. gethan hat.
- Nom
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